
24. Ringvorlesung 2026/2027: 	 „Hoffnung(s)-los“ 

Kai von Klitzing 

Das Psychosomatische Symptom – ein Zeichen von Hoffnung? 
(T, P) (A.1) 

Es gibt eine lange Tradition psychoanalytischer Überlegungen zum Verhältnis von Körper 
und Psyche. Das körperliche Symptom wird als eine Möglichkeit angesehen, unbewusste 
psychische Prozesse auszudrücken. Dabei geht es weniger um neurotische Konflikte, 
sondern mehr um eine Spaltung der Psyche-Soma-Verbindung im Ich. 
Entwicklungspsychologisch betrachtet gehen wir von einem durch frühe Mangelerfahrungen 
determinierten desintegrierten Ich aus. Die inneren Spaltungsprozesse gehen oft einher mit 
interpersonalen Zerfallsprozessen in Familie, Schule und Gesellschaft aber auch in 
medizinisch- psychotherapeutischen Versorgungssystemen. In der psychoanalytischen 
Behandlung können wir die psychosomatische Symptombildung als Ausdruck einer 
notwendigen Abwehrbewegung anerkennen, aber auch die lebensbejahende Hoffnung des 
körperlich leidenden Individuums sehen, das mit allen Mitteln versucht, den Körper wieder in 
sein mentales Leben hineinzuziehen. 
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